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zwischen den einzelnen Produk
tionsverhältnissen. Vielfach über
wiegen noch vorkapitalistische Pro
duktionsverhältnisse. Die E. sind 
überwiegend Agrarländer, einige 
haben sich bereits zu Industrie- 
Agrar-Ländern entwickelt. Der 
Großteil der Bevölkerung in den E. 
gehört zur Landbevölkerung (zwi
schen 50 und 90%). Das Agrarpro
blem zählt mit zu den komplizier
testen Problemen der E. In zahlrei
chen ökonomischen Aktionspro
grammen wiesen die E. auf die 
immer größer werdende Kluft zwi
schen E. und imperialistischen In
dustriestaaten hin, legten ihre For
derungen zur Veränderung des 
Welthandels, der »terms of trade« 
und der internationalen kapitalisti
schen Arbeitsteilung dar und traten 
entschieden gegen die Machen
schaften der multinationalen Mo
nopole auf. Als —» »Gruppe der 77« 
treten die E. im Rahmen der —» Or
ganisation der Vereinten Nationen und 
insbesondere der UNCTAD für die 
Durchsetzung ihrer Forderungen 
in Erscheinung. Trotz der genann
ten gemeinsamen Merkmale sowie 
des losen Zusammenschlusses im 
Rahmen der »Gruppe der 77« stel
len die E. keine einheitliche 
Gruppe von Staaten dar. Zwischen 
ihnen existieren vielfältige Unter
schiede, die sich aus historischen, 
ethnologischen, ökonomischen, 
geographischen, politischen und 
außenpolitischen Faktoren erge
ben. Unter dem Gesichtspunkt der 
gesellschaftlichen Entwicklung las
sen sich die E. in zwei Gruppen 
einteilen: 1. E., die sich auf einem 
Weg sozialistischer Orientierung 
befinden; 2. E., die sich auf einem 
kapitalistischen Entwicklungsweg 
befinden. Die Mehrheit der E. ge
hört zur —* Beilegung der Nichtpakt
gebundenen, die einen wichtigen 
Faktor der internationalen Bezie
hungen der Gegenwart darstellt.

Epoche: ein historisch bestimm
ter Zeitabschnitt in der Geschichte

der menschlichen Gesellschaft. Der 
Begriff E. steht in engem Zusam
menhang mit dem Begriff der 
—> ökonomischen Gesellschaftsforma
tion. Er bezieht sich entweder auf 
den gesamten Zeitabschnitt einer 
Gesellschaftsformation (z.B. E. der 
Sklaverei, E. des Feudalismus) 
oder auf einen besonderen Ent
wicklungsabschnitt innerhalb einer 
Gesellschaftsformation (z.B. E. des 
vormonopolistischen Kapitalismus, 
E. des Imperialismus) oder auf den 
Prozeß des Übergangs von einer 
Gesellschaftsformation zur ande
ren.' So leben wir gegenwärtig in 
der —* Epoche des Übergangs vom Ka
pitalismus zum Sozialismus im Welt
maßstab. Für die Verwirklichung 
der historischen Mission der Arbei
terklasse ist die richtige Bestim
mung des Inhalts unserer E. von 
entscheidender Bedeutung. Von 
ihr hängt weitgehend die richtige 
Ausarbeitung der Strategie und 
Taktik des Klassenkampfes ab. »Es 
ist von großen geschichtlichen 
Epochen die Rede; in jeder Epo
che gibt es wie bisher so auch künf
tig einzelne Teilbewegungen bald 
vorwärts, bald rückwärts, gibt es 
wie bisher so auch künftig ver
schiedene Abweichungen vom 
Durchschnittstypus und vom 
Durchschnittstempo der Bewegun
gen. Wir können nicht wissen, mit 
welcher Schnelligkeit und mit wel
chem Erfolg sich einzelne ge
schichtliche Bewegungen der je
weiligen Epoche entwickeln wer
den. Wir können aber wissen und 
wissen tatsächlich, welche Klasse 
im Mittelpunkt dieser oder jener 
Epoche steht und ihren wesentli
chen Inhalt, die Hauptrichtung 
ihrer Entwicklung, die wichtigsten 
Besonderheiten der geschichtli
chen Situation in der jeweiligen 
Epoche usw. bestimmt. Nur auf 
dieser Grundlage ... können wir 
unsere Taktik richtig aufbauen; ■ 
und nur die Kenntnis der Grund
züge einer bestimmten Epoche 
kann als Basis für die Beurteilung


